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Kleine Statue, die den hl. Paulus darstellt 

Im Bezirk von Columbaris befindet sich östlich des Episkopalkomplexes ein Bestattungs-

bezirk aus dem Zeitraum vom 4. bis zum 7. Jahrhundert n. Chr. Hinter der Apsis der Ka-

thedrale wurde das Grab Nr. 107 gefunden, das zu einer Gruppe von 5 in Ostwestrich-

tung ausgerichteten Sarkophagen gehört. In diesem Grab wurde eine erste Beisetzung 

vorgenommen und danach wurden noch 8 weitere Individuen Platz in einer Art Bein-

haus im Inneren des Sarkophags. Neben dem Beinhaus (datiert auf das 6. bis 7. Jahrhun-

dert), zum Schutz bedeckt mit Fragmenten von Küchengeschirr, wurde eine kleine, in 

einem einzigen Stück gegossene Bronzestatue aus dem 4. bis 5. Jahrhundert n. Chr. ge-

funden, die als hl. Paulus interpretiert wird, auch Saulus von Tarsus genannt (Abb. 1-2).  

 

  
Abb. 1 - Kleine Statue des hl. Paulus aus Cornus (Foto von N. Monari-RA_00162653/R.A.S.). 
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Abb. 2 - Kleine Statue des hl. Paulus aus Cornus: Profil (Foto von N. Monari-RA_00162653/R.A.S.). 

 

Die Bronze, aufbewahrt im Archäologischen Nationalmuseum von Cagliari, misst 9,4 cm 

und stellt eine stehende Person dar, deren hohes Alter durch die Falten im Gesicht an-

gezeigt wird. Das Gesicht weist charakteristische Züge wie Adlernase, eine dichten Bart 

sowie eine ausgeprägte Glatze auf, wie in der Beschreibung des Apostels in den Acta Pauli 

et Theclae vor 200 n. Chr. angegeben. Die kleine Figur expansis manibus weist große 

Hände auf: Die rechte ist offen als Zeichen der Begrüßung und die die linke trägt ein Vo-

lumen, die Gesetzesrolle, um den Stand des Philosophen anzuzeigen; das rechte Knie ist 

gebeugt und die unteren Enden der Beine sind bereits in der Antike zerbrochen. Die Dar-

stellung der Stoffe zeigt die hohe Qualität des Stücks und betont die Volumetrie des Kör-

pers durch den Faltenwurf der Talartunika und des Pallios. Das Objekt weist auf der Rück-

seite Details auf, die zu der Hypothese führen, dass es zu einem komplexeren Erzeugnis 

wie einer liturgischen Lampen gehört. Diese Hypothese wird durch den Vergleich dieses 

Exemplars mit einem zweiten aus der Domus dei Valerii in Roma unterstützt, aufbewahrt 

im archäologischen Nationalmuseum in Florenz (Abb. 3): Die Lampe wurde mit der Form 
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eines Boots gestaltet, die das Schiff der Kirche repräsentiert, mit dem hl. Paulus am Ruder 

und dem hl. Petrus stehend am Bug. 

 

 
Abb. 3 - Lampe aus Bronze mit Schiffsform (aus: IOZZO 2012, S. 255). 

Bei der Bronze aus Cornus wurde die Postion des hl. Petrus durch den Apostel ex gentibus 

eingenommen: Dies könnte darauf hinweisen, dass die Lampe m Orient produziert 

wurde, denn es gilt als gewiss, dass sich die Position des Jüngers in der westlichen Ikono-

grafie kanonisch am Bug befindet; außerdem wird diese Herkunft durch eine Gruppe von 

Bronzelampen unterstützt, die im Museum von Cagliari aufbewahrt werden, die große 

Ähnlichkeiten aufweisen (Abb. 4-6) und die einer Materialklasse angehören, die während 

der byzantinischen Epoche im Mittelmeerraum gehandelt wurde. 
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 Abb. 4 - Lampe mit Fuß und geschwungenem  
Henkel (aus: PANI ERMINI, ZUCCA 1989, S. 271, 

Abb. 38)                                              

 

 

 

 
Abb. 5 - Schiffslampe, mit Henkel mit Kreuz und 
Schloss in Delfinform (aus PANI ERMINI, ZUCCA 

1989, S. 272, Abb. 39). 

 

 
Abb. 6 - Bronzelampe mit Greifprotomenhenkel und Kreuz  

(aus: PANI ERMINI, ZUCCA 1989, S. 272, Abb. 40). 
 
 

Die kleine Statue wurde ursprünglich als liturgischer Einrichtungsgegenstand in der Ka-

thedrale benutzt und fand dann Verwendung neben dem Beinhaus, wodurch eine starke 

Verehrung für den hl. Paulus zum Assdruck gebracht wird. Die Hypothese, dass diese Ve-

rehrung stark verbreitet war, wird durch den Fund einer fragmentarischen Votiv-Inschrift 
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im nördlichen Pastoforium der Hauptbasilika belegt, die die hl. Maria, den hl. Johannes 

und den hl. Paulus nennt: Es ist möglich, dass jedem Heiligen eine Basilika geweiht war, 

das heißt, die Kathedrale der Madonna, das Baptisterium Johannes dem Täufer und die 

Friedhofsbasilika Paulus (Abb. 7). 

 
Abb. 7 - Fragment des Epigraphs, indem die Buchstaben erscheinen, die als „Sanctus Paulus“ interpretiert 

werden (aus: MASTINO 1984, SS. 17, Tafel XLVII, Abb. 2). 
 
 

Die Ikonographie des Heiligen weist verschiedene Merkmale auf, zu denen im Laufe der 

Jahrhunderte weitere Attribute hinzugekommen sind: Sein Bild findet sich in der Fresken 

der Katakomben (Abb. 8) oder verschiedenen Reliefen aus Stein (Abb. 9) und Elfenbein 

(Abb. 10), Statuen (Abb. 11-12) sowie Erzeugnissen aus Glas (Abb. 13). Eine der Besonde-

rheiten der Darstellung des Saulus ist der Aspekt und das Verhalten des Philosophen, der 

liest (Abb. 10), schreibt oder ein Buch in der Hand hält (Abb. 1-2); gegen Ende des 

4. Jahrhunderts erscheint das Apostelpaar hl. Petrus und hl. Paulus, normalerweise einan-

der gegenüber stehend (Abb. 9) oder in einer Umarmung (Abb. 9) um die concordia apo-

stolorum zu symbolisieren, das heißt die Kohäsion der beiden Realität der Kirche, die 

diese beiden Figuren darstellen:   - die aus dem Tod Christi hervorgegangene Kirche 

(hl. Paulus) - und ex circumcisione - die auf Grundlage des Alten Testaments gegründete 

Kirche (hl. Petrus), sowie auch als Ausdruck eine gemeinsamen Politik von Okzident und 

orient.).  
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Abb. 8 - Katakombe ad decimum an der Via Latina 

(http://www.vatican.va/roman_curia/pontifical_commissions/archeo/italiano/documents/rc_com_ar-
cheo_doc_20011010_catacroma_it.html) 

 
 

 
Abb. 9 - Relief mit Umarmung von Petrus und Paulus von Aquileia, Frühchristliches Museum Aquileia 

(http://www.arteefede.com/attualita/arti-
colo.php?file=S.%20PAOLO%20FEBBRAIO%202009%20b%20per%20sito%202.htm 

http://aquileia.arte.it/guida-arte/aquileia/da-vedere/monumento/rilievo-con-l-abbbraccio-tra-pietro-e-
paolo-5320) 
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Abb. 10 - London, British Museum, Elfenbein (5. Jahrhundert): Thekla hört die Worte des Paulus  

(aus: ZIMMERMANN 2010, S. 676, Abb. 6). 
 

 

 
Abb. 11-12 - Kopf des Pseudo Plotin/Paulus, aufbewahrt im Museum von Ostia 

(http://www.exibart.com/profilo/imgpost/rev/843/rev76843(1)-ori.jpg; 
https://lucamaggio.files.wordpress.com/2010/04/filosofo-plotino-iii-sec-d-c-ostia-museo-ostiense2.jpg). 
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Abb. 13 - Glas aus dem 4. Jahrhundert aus Rom, Heiliges Museum der Vatikanbibliothek 

(http://dizionaripiu.zanichelli.it/storiadigitale/p/percorso/257/4586/storia-della-germania-ottone-di-
frisinga). 
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